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Einbruch in
Gartenhaus

Hof – Ein Gartenhaus in der Ossecker
Straße in Hof war Ziel eines Ein-
bruchs in der Zeit vom 25. Oktober
bis zum 8. November. Unbekannte
Täter öffneten gewaltsam ein Vor-
hängeschloss, drangen ins Haus ein
und stahlen einen Freischneider der
Marke „Stihl“ im Wert von 310 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei Hof un-
ter Telefon 09281/7040 entgegen.

Lori sucht
Partner

Hof – Ein Nymphensittich names
Lori wartet dringend auf ein schönes
Zuhause mit einem oder mehreren
netten Partnern. Das Tierheim gibt
Lori nur an sachkundige Halter ab.
Nymphensittiche können mitunter
20 Jahre werden, das sollte man bei
der Anschaffung bedenken. Sie brau-
chen eine abwechslungsreich ausge-

stattete Voliere für eine artgerechte
Haltung. Grundvoraussetzung ist die
Haltung von mindestens zwei
Tieren. Diese benötigen viel Platz,
gutes Futter und Beschäftigung.
—————
www.tierheim-hof.de

Zuhause gesucht

Eine Aktion der Frankenpost

Lehrfahrt für
Landwirte

Hof/Wunsiedel – Das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Münchberg und die Verbände für
landwirtschaftliche Fachbildung Hof
und Wunsiedel veranstalten am 20.
November eine Lehrfahrt für rinder-
haltende Landwirte zu den Land-
wirtschaftlichen Lehranstalten nach
Triesdorf/Mittelfranken. Schwer-
punkt dabei sind Konzepte für eine
erfolgreiche und unkomplizierte Käl-
beraufzucht. Der Bus startet um 7
Uhr in Münchberg, Rückkunft wird
gegen 18 Uhr sein. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt 40 Euro pro Person,
inklusive Fahrtkosten, Imbiss und
Mittagessen. Interessenten können
sich bis spätestens diesen Montag,
verbindlich im Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Münch-
berg anmelden unter der Telefon-
nummer 09251/878142.

Angehende
Azubis haben
beste Chancen

Landkreis – Schulabsolventen bie-
ten sich derzeit sehr gute Chancen
am Arbeitsmarkt, eine gewisse Flexi-
bilität vorausgesetzt. Thomas Hager,
Teamleiter der Agentur für Arbeit in
Hof, berichtete im Jugendhilfeaus-
schuss des Landkreises von ermun-
ternden Zahlen. Ihm zufolge gab es
im vergangenen Ausbildungsjahr an-
fangs 3456 Bewerber, am Ende blie-
ben 49 junge Menschen ohne Ver-
trag. Wobei er eine Asymmetrie zwi-
schen kaufmännischen und gewerb-
lich-technischen Berufen ausmach-
te. „Überall dort, wo man Hemd mit
weißem Kragen tragen kann, gibt es
viele Bewerber. Jobs, bei denen man
sich die Hände schmutzig macht,
sind weniger beliebt“, sagte Hager.
Das äußert sich auch darin, dass Fir-
men 556 Ausbildungsstellen nicht
besetzen konnten. Hager rät Schul-
abgängern, nicht nur auf einen Beruf
zu setzen, sondern auch für Alterna-
tiven offen zu sein. Wer in der Re-
gion bleiben will und nur auf seinen
Traumjob schiele, könnte es schwer
haben. „Ansonsten stehen die Chan-
cen sehr gut“, bekräftigte Hager. An-
gesichts der freien Stellen sollten
aber auch die Unternehmen umden-
ken und über Arbeitszeiten und Ge-
halt mit sich reden lassen, wenn sie
attraktiv sein wollen. HaraldWerder

„Ich fühle mich wohl bei
den Hofer Symphonikern“

Lorenz Chen hat im
Mai den 6. Internationalen
Violinwettbewerb
Henri Marteau gewonnen.
Nun kommt der 23-Jährige
nach Hof zurück.

Herr Chen, mit welchem Gefühl
kehren Sie zurück nach Hof?

Mit einem absolut positiven! Im Zu-
sammenspiel mit den Hofer Sym-
phonikern habe ich mich sehr wohl-
gefühlt. Auch hinter der Bühne habe
ich nur sehr, sehr nette Menschen
getroffen – das ist nicht selbstver-
ständlich.

Welche Projekte stehen in Hof an?
Teil des ersten Preises beim Interna-
tionalen Henri-Marteau-Wettbewerb
sind drei Konzerte und eine CD-Ein-
spielung mit den Symphonikern.

Was ist bei Ihnen seit demWettbe-
werb beruflich so alles passiert?

Im Sommer habe ich mein Master-
Studium in München abgeschlossen
und Anfang September habe ich den
U21-Sonderpreis für eine herausra-
gende Leistung eines jungen Wettbe-
werbsteilnehmers beim ARD-Musik-
wettbewerb in München gewonnen.

Wie waren Ihre Erfahrungen in
München verglichen mit denen in
Lichtenberg und Hof?

Beim Marteau-Wettbewerb ging es
wesentlich familiärer zu als in Mün-
chen. In Lichtenberg war ich zusam-
men mit fünf befreundeten Geigern
aus München untergebracht. Wir ha-
ben uns gegenseitig unsere Program-
me vorgespielt und uns in dieser spe-
ziellen Wettbewerbsatmosphäre sehr
wohl gefühlt. In München bin ich
einfach von zu Hause aus zum Wett-
bewerb gegangen – da kam gar keine
richtige Wettbewerbsstimmung auf.

Werden Sie diesmal wieder in Lich-
tenberg wohnen?

Ich möchte mindestens zwei oder
drei Tage in Lichtenberg übernach-
ten, weil es so schön war. Ich werde
mich auf jeden Fall auch mit meinen
Gastgebern vom Wettbewerb treffen.

Wie geht es bei Ihnen weiter?
Aktuell mache ich ein weiterführen-
des Zertifikatsstudium Meisterklasse
Violine mit Unterricht und Konzer-
ten. Am 12. und 19. November kon-
zertiere ich zum Beispiel mit den Jun-
gen Münchner Philharmonikern in
Marktschwaben und im Herkulessaal
in München.

Streben Sie eine Karriere als Solist
an?

Das wäre natürlich toll, aber ich spie-
le auch gern in einem Orchester. Eine
Solistenausbildung muss aber jeder
machen, das gehört dazu, auch wenn
man in einem Orchester spielt.
—————
Live zu erleben ist Lorenz Chen am14.
November zum100. GeburtstagvonDr.
Dr. HansViessmann in derMichaeliskir-
che in Hof, am16. November imRosen-
thal Theater Selb und am17. November
inMünchberg. Auf demProgrammsteht
dasKonzert fürVioline undOrchester D-
Dur op. 35vonPeter I. Tschaikowsky un-
ter derLeitungvonSørenNils Eichberg.

Lorenz Chen tritt am 14. November in
Hof und am 17. November in Münch-
berg auf.

Interview
mit demGeiger Lorenz Chen

Vorfreude auf den Sonderzug zur Moldau
Am 5. Mai 2018 geht der
Hochfrankenexpress auf
große Fahrt. Das Ziel der
Tagesfahrt ist die Goldene
Stadt Prag. Auf Bahnfans
wartet dort ein ganz
besonderes Angebot.

VonWerner Rost

Hof/Prag – Eine jährliche Tradition
setzt sich 2018 auf internationaler
Ebene fort: Einmal im Jahr geht der
Hochfrankenexpress mit bis zu 800
reiselustigen Teilnehmern auf große
Fahrt. Der Tagesausflug ist eine Ko-
operation zwischen den Bahnfreun-
den des MEC Hof, der die Fahrgäste
bewirtet, den Kommunen Hochfran-
kens, die die Flyer auslegen und An-
meldungen entgegennehmen, und
dem Sonderzugveranstalter Bahn-
touristik-Express (BTE), der die Wag-
gons samt Reiseleiter zur Verfügung

stellt und das touristische Programm
an den Reisezielen organisiert.

Bei der jüngsten Sonderzugfahrt
nach Koblenz hatten sich die Teil-
nehmer mehrheitlich für Prag als
Ziel für den 14. Hochfrankenexpress
entschieden. Wie berichtet, ver-
schiebt sich der ursprünglich geplan-
te Termin auf den 5. Mai 2018. We-
gen der Zuglänge und der bis Eger
(Cheb) nötigen deutschen Diesellok
kann der Sonderzug nicht auf der re-
aktivierten Strecke über Asch fahren.

„Wir starten gegen 6 Uhr am Hofer
Hauptbahnhof und bieten Zustiege
in Oberkotzau und Marktredwitz
an“, gab BTE-Reiseleiter Christian
Aubert bei der Vorstellung des Pro-
gramms im Clubheim des MEC Hof
bekannt. Für Teilnehmer aus Rich-
tung Bad Steben verspricht Aubert ei-
nen außerplanmäßigen Agilis-Zug
als Zubringer, für die Teilnehmer ab
Geroldsgrün und Schwarzenbach am
Wald Zubringerbusse nach Hof sowie
für die Münchberger einen Bus-
Transfer nach Marktredwitz.

„In Prag haben die Teilnehmer ei-
nen siebeneinhalbstündigen Aufent-
halt und können unter drei Besichti-
gungs-Angeboten auswählen“, erläu-
terte Aubert. Diese drei touristischen
Programme können die Teilnehmer
bei der Anmeldung zur Fahrt gegen
Aufpreis dazu buchen:

Ausflug „Stadtrundgang“: Im
Rahmen einer zweistündigen Füh-
rung, die am Bahnhof beginnt und
im Stadtzentrum endet, zeigen die
Stadtführer die bedeutendsten Se-
henswürdigkeiten von Prag.

Ausflug „Schifffahrt auf der
Moldau“: Am frühen Nachmittag
beginnt eine zweistündige Rund-
fahrt auf der Moldau mit Mittagessen
und Musik.

Ausflug „Prag für Eisenbahn-
freunde“: Auf Bahnfans warten bei
diesem Spezialprogramm eine Rund-
fahrt mit der Prager Straßenbahn, bei
der man viele Sehenswürdigkeiten
der Goldenen Stadt sieht, eine Be-
sichtigung des Straßenbahn-Depots
Praha-Střešovice und ein Besuch in
der größten tschechischen Modellei-
senbahnwelt „Království železnic“ –
dem „Königreich der Eisenbahn“.

„Nur die Stadtführung und die
Schifffahrt sind zeitlich miteinander
kombinierbar“, sagte Aubert bei der
Vorstellung des Programms. Als Ver-
treter der Stadt Hof nahm Jürgen Sta-
der von der Hauptverwaltung des
Rathauses an der Präsentation teil.
Stader erinnerte an die historische
Verflechtung der beiden Städte.
„Prag und Hof, das ist eine Bezie-
hung, die muss auf der Schiene ge-
lebt werden“, sagte Stader mit Blick
auf die Prager Flüchtlingszüge von
1989. Er regte an, bei der Stadtfüh-
rung in Prag auch die deutsche Bot-
schaft mit einzubeziehen.

Die Aktiven des MEC Hof sind vol-
ler Vorfreude auf den 14. Hochfran-
kenexpress. „Wir freuen uns auf
diese Fahrt nach Prag, das ist für uns
eine neue Strecke, die für Eisenbahn-
freunde sehr interessant ist“, betonte
MEC-Kassenwart Florian Wolfrum.
Als Mitverantwortlicher des MEC-
Cateringteams verspricht Wolfrum
den Fahrgästen regionale Spezialitä-
ten – Hofer Biere, Hofer Würste und
Hofer Gebäck. Und das wie immer
am reservierten Sitzplatz im Zug.

ImhistorischenStellwerkNr. 8 desHoferHauptbahnhof, dasderMECHof seit 1976 als Clubheimnutzt, stellte derVereindasProgrammzum14.HochfrankenexpressnachPragvor. AufdieseSonderzug-
fahrt freuen sich (von links): zweiter MEC-Vorsitzender Matthias Egelkraut, Jürgen Stader von der Hauptverwaltung der Stadt Hof, MEC-Stellwerksmanager Jochen Langer, Reiseleiter Christian Aubert,
MEC-Kassenwart FlorianWolfrum undMEC-VorsitzenderMarcus Hager. Foto:Werner Rost

Infos undAnmeldung
Der Flyer mit einer ausführlichen
Reisebeschreibung und dem An-
meldeformular für den 14. Hoch-
franken-Express nach Prag liegt in
allen Rathäusern, Tourist-Informa-
tionen und im Landratsamt aus.
Der MEC Hof bietet diesen Flyer
auf der Homepage des Vereins als
PDF-Datei zum Downloaden an.
—————
www.mec-hof.de

Prag und Hof, das ist eine
Beziehung, die muss auf der
Schiene gelebt werden.

Jürgen Stader,
Hauptverwaltung der Stadt Hof

ANZEIGE

Ladies Only!EINTRITT:
Sitzplatz: 8€ | Stehplatz 5€
inkl. Fingerfood & Getränke

KARTENRESERVIERUNG:
| 09231 / 508-202
| in unserer Wäscheabteilung
| frey-erleben.de/dessousabend

begrenztes Platzkontingent!

DO 23.11.2017

DESSOUS-ABEND
mit Modenschau

EINLASS: 19 Uhr | BEGINN: 19.30 Uhr

Erleben Sie die Magie verführerischer Dessous:

DO 23.11.2017 

DESSOUS-ABEND
mit Modenschau

 19.30 Uhr

Erleben Sie die Magie verführerischer Dessous:

Freiwahl Kaufhaus GmbH & Co. Centrum KG
Markt 34-38 | 95615 Marktredwitz | Tel: 09231 / 508-0

Mo-Fr: 9.00-19.00 Uhr
Sa: 9.00-18.00 Uhr www.freyerleben.de


